
 
S  W  L  -  L  o  g  s    in   der  Aktivitätswoche  Rheinland-Pfalz 
--------------------------------------------------- ---------------- 
Da immer wieder gerade SWL-Logs eingeschickt werden , die nicht oder nur mit 
großer Mühe auswertbar sind, möchte ich hier ein pa ar kurze Erläuterungen ab- 
geben, die hoffentlich in Kombination mit dem beige fügten Musterlog eine Hilfe 
für alle Interessierten sind. 
 
SWL-Logs sind getrennt entsprechend der Bereiche de r Sendesektionen zu führen, 
das heißt F(A)=80m SSB, F(B)=80m CW, F(C)=10m, F(D) =2m und F(E) = 70cm - 23 - 
12cm. Eine Übersicht der gearbeiteten Multiplikator en in den einzelnen Bändern 
ist nicht unbedingt erforderlich, aber sehr nützlic h für die eigene Übersicht 
wie auch für den Auswerter (das gilt nicht nur für SWLs). 
 
Gehörte Verbindungen mit Stationen aus dem eigenen DOK/OV sind nicht wertbar !!  
 
In den Logs sollen Verbindungen von und mit Station en aus Rheinland-Pfalz unter- 
einander und von Rheinland-Pfälzern (K-DOKs + Z, si ehe unten) mit anderen 
Distrikten / DXCC’s / WAE’s geloggt werden. Verbind ungen von z.B. W4UC mit KP4AB 
oder DL6MC mit OE9RJJ usw. sind uninteressant und w erden nicht gewertet, sie 
haben nichts mit der RLP-Aktivitätswoche zu tun.  
 
Spalte        Bemerkungen 
------------  ------------------------------------- ----------------------------- 
 
Call          Hier wird das zu wertende Rufzeichen eingetragen. Pro Rufzeichen  
              ist nur ein Eintrag pro Tag und Band möglich.  Zwei an einem QSO  
              beteiligte Stationen können nacheinan der jede als separater Ein- 
              trag gewertet werden,  soweit das noc h nicht vorhergeschehen war 
              und die "15-Minuten-Regel" dadurch ni cht verletzt wird. 
 
Rapport       Der SWL gibt der zu wertenden Station  einen Rapport.  Die Zeile  
              "Rapport erhalten" bleibt leer, da de r SWL ja keinen Rapport be- 
              kommt. 
 
Feld (LOC)    Hier erfolgt ein Eintrag nur  auf den UKW - Bereichen. Die Locator-  
              angabe besteht aus 4 Buchstaben und 2  Zahlen, z.B. JO30ND, JN39DD. 
 
Gegenstation  Hier darf jedes Call nur alle 15 Minu ten auftauchen. Das "reihen-  
              weise Mitschreiben" einer Runde soll damit ganz bewusst uninteres-     
              sant gemacht werden,  vielmehr soll d as Absuchen der  Amateurfunk-  
              bänder nach neuen Stationen gefördert  werden. 
 
Punkte        Hier steht in der Regel eine "1". Mit  "0" wird ein  Eintrag dann  
              gewertet, wenn - "Call" oder "Gegenst ation" aus dem  OV  des SWL  
              sind, - die letzte Nutzung der gleich en Gegenstation weniger als  
              15 Minuten zurückliegt, oder - die un ter "Call" aufgeführte  
              Station am gleichen Tag bereits gewer tet wurde. 
 
Multiplikator Hier sollten die zu wertenden Multipl ikatoren wiederholt werden.  
              Jeder Multiplikator zählt entsprechen d den  Regeln der Sendesek- 
              tionen (A-E) nur einmal pro  Sektion in der ganzen Woche,  nicht  
              täglich neu.  
              Die Multiplikatoren sind:  Alle K - D OKs K01 - K56 plus  Z 11, 22,  
              74, 77 und 82, die Distriktssondersta tionen DA0RP, DF0RLP, DK0RLP,  
              DL0RP, DF0RPJ, DL0K und  DM0K, sowie die Distrikt  A - Y je einmal  
              in der ganzen Woche.  
              Achtung:  Z ist kein Distrikt, J exis tiert nicht und K ist bereits  
              bei K01 - K56 berücksichtigt.  
 
Es empfiehlt sich die Verwendung des Abstreichliste  „Mutli-KW.doc“.  
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